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Haushaltsplan 2012

Herr Bürgermeister, meine Damen und Herren,

der vorgelegte Haushaltsplan 2012 zeigt, wie schnell sich Finanzdaten ändern können. Bei der Vorberatung im November war noch eine Deckungslücke von 374.000 € im Verwaltungshaushalt (VwH) vorhanden. Jetzt brauchen wir für den Ausgleich nur noch 14.620 €. Zwar immer noch eine leichte Unterdeckung, die aber zu verkraften ist. 

Oberstes Ziel einer nachhaltigen Haushaltspolitik sollte es aber weiterhin sein, dass wir die notwendigen finanziellen Mittel, die wir für die Aufgabenerfüllung brauchen auch erwirtschaften, Schulden abbauen und Rücklagen bilden können.

Wem oder was haben wir nun die verbesserte Finanzlage zu verdanken? Zum großen Teil sicherlich der guten Entwicklung der Wirtschaft und der damit verbundenen höheren Zuweisungen an Einkommens- und Umsatzsteuer und der Erhöhung der Ausgleichszahlungen bei mangelnder Steuerkraft der Gemeinde, sprich Schlüsselzuweisungen. Auch die Senkung der Kreisumlage tat unserem Etat gut. Erfreulich sind die stark angestiegenen Zuschüsse für die Betreuung der Kleinkinder. Dadurch konnte der Haushalt um 235.000 € entlastet werden. An Eigenmittel für die Kinderbetreuung muss die Gemeinde aber immerhin noch 240.000 € aufbringen.

Vom Verwaltungshaushalt, der bei 7,3 Mil liegt, fließen in die Bereiche „Soziale Sicherung“, „Gesundheit, Sport“ und „Bildung“ 1,3 Mill. Euro. Hier sind die Gelder gut angelegt, weil sie zielführend und nachhaltig wirken.

Auch die 32.000 € für die Erstellung eines Klimaschutzkonzepts sind aus unserer Sicht sinnvoll. Das Konzept wird zeigen, wo künftig in Sachen Klima- und Umweltschutz noch Handlungsbedarf besteht.

Die Personalkosten machen 13,2% des VwH aus. Im Vergleich zu anderen Verwaltungen ein gutes Ergebnis.

Der Vermögenshaushalt liegt bei 1.418.070 €. Um ihn auszugleichen, müssen wir aus der Allg. Rücklage 18.570 € entnehmen. Dazu kommt noch die Aufnahme eines Darlehens in Höhe von 650.000 €. Dieser Vorratsbeschluss befreit uns von Druck und Zwang beim finanziellen Handeln. Die Inanspruchnahme eines Darlehens hat immer zwei Seiten. Auf der einen wird die All. Rücklage (der Sparstrumpf) verschont (es verbleiben 920.000 € als Reserve) und auf der anderen Seite steigen die Verschuldung und die Rückzahlungsverpflichtungen (Pro-Kopf-Verschuldung auf ca 950 €).

An Zuweisungen und Zuschüssen stehen im kommenden Jahr 536.000 € zur Verfügung.

Die Finanzmittel werden in Baumaßnahmen investiert - Höhe 551.000 € -

Dachsanierung Letzenberghalle, Brückenerneuerung am Bahnhof, Fort-führung des Sanierungsprogramms, Siebrechenanlage am Regenüber-laufbecken, Erwerb von Geschäftsräumen Hauptstraße 82 und Sanierung des Lehrschwimmbeckens.

Für den Erwerb von Grundstücken, besonders im Rahmen der Ortskernsanierung, sind 530.000 € vorgesehen.

Die CDU-Fraktion begrüßt es, dass auch 213.000 € für die Tilgung von Darlehen eingeplant sind.

Zusammenfassend kann ich feststellen, dass mit dem vorgelegten Haushaltsplan die Aufgaben der Gemeinde erfüllt werden können,

dass die Dienstleistungsangebote für die Bürgerinnen und Bürger nicht gekürzt werden müssen, dass die Leistungsangebote im freiwilligen Bereich (Vereine, Jugendarbeit) und im Pflichtbereich (Kinderbetreuung, Schule, Feuerwehr) unverändert aufrecht erhalten werden, dass die Gemeinde ihre Pflichten in Bezug auf Daseinsvorsorge und -fürsorge ohne Abstriche erfüllen kann.

Erfreulich aus Sicht der CDU-Fraktion ist es, dass die Finanzierung für die Sanierung des Lehrschwimmbeckens steht. Nach Auskunft des Fördervereins „Schwimmen in Malsch“ ist die Resonanz in der Bürger-schaft über diese Entscheidung gut. Bestätigt wird dies durch die steigende Mitgliederzahl und durch das Spendenaufkommen.

Mit dem Haushalt 2012 dokumentieren wir, dass Malsch eine kinder-, jugend-, schul- und vereinsfreundliche Gemeinde ist, dass das Ehrenamt hoch eingeschätzt wird und die erforderlichen und notwendigen Mittel, trotz schwieriger Haushaltslage, zur Verfügung gestellt werden.

Ein Hinweis ist uns noch besonders wichtig: Wir müssen in den kommenden Jahren auf der Ausgabenseite beachten, dass enorme Zins- und Tilgungsleistungen zu erbringen sind. Die Erhaltung der finanziellen Handlungsfähigkeit hat Priorität. 

Bei der mittelfristigen Finanzplanung steht die Eurokrise allerdings drohend im Hintergrund, denn deren Auswirkungen auf die Konjunktur sind nicht absehbar. Die Finanzkraft einer Gemeinde erschöpft sich langsam, wenn die gesamte Finanzwirtschaft nur noch über Kredite und Rücklagen läuft.

Namens der CDU-Fraktion danke ich Ihnen Herr Bürgermeister und Ihren Mitarbeitern in der Verwaltung, ganz besonders Ihnen Frau Wacker und Herrn Ettner für die Erarbeitung und Vorlage dieses Haushaltsplans. 

Weiterhin danken wir allen Bediensteten der Gemeinde für die geleistete Arbeit und allen Bürgerinnen und Bürgern, die sich im Jahre 2011 ehrenamtlich zum Wohle der Gemeinde und in den Vereinen und Gruppen engagiert haben.

Die CDU-Fraktion sieht es als ihre Aufgabe und Verpflichtung gegenüber der kommenden Generation an, dass mit einer soliden Finanzpolitik und Haushaltsführung die Zukunft gesichert und die kommunale Selbstständigkeit und Handlungsfähigkeit erhalten bleibt.

Die CDU-Fraktion stimmt dem Haushaltsplan und der Satzung für 2012 gemäß Beschlussvorschlag zu.

Robert Krippl

